
P r o l e t a r i e r  a l l e r  L ä n d e r ,  v e r e i n i g t  e u c h !

O R G A N  D E S  Z E N T R A L K O M I T E E S  D E R  S E D  F O R  F R A G E N

D E S  P A R T E  I A U F B A U S  U N D  D E S  P A R T E I L E B E N S

Nr. 10/1958 • Zweites Maiheft

I N H A L T :

Seite
Leitartikel: Politische Führung heißt An­

wendung der Beschlüsse .......................................  802
Erfahrungsaustausch ln der Schwarzen 
Pumpe über neuen Arbeitsstil
Vergleichen, helfen, verändern ................................. 803
Referat Horst Dohlus; Wie die Partei­

organisation der Großbaustelle 
Schwarze Pumpe um die Durchsetzung 
der Beschlüsse der Partei kämpft — 810

Diskussionsbeiträge:
Gen. Wittwer ..........................................................    822
Gen. Richter.............................................................. 823
Gen. Harenberg .....................................................   824
Gen. Lonitz ..............................................................  825
Gen. Flex ..................................................................  825
Gen. Hamei .............................................................  826
Gen. Fahrteich ........................................................  827
Gen. Lohmeier ......................................................... 828
Schlußwort des Gen. Kurt Schneidewind 829

Aus der Praxis der Parteiarbeit
Werner Asmuß: Das Auftreten leitender 

Parteifunktionäre vor der Bevölkerung 833 
Karl Paul/Heinz Hofmann: Gute Kom­

missionsarbeit hilft den Kreisleitungen
die politische Führung verbessern ..........................838

Ingeburg Löbig: Unsere Schulparteiorga­
nisation wurde zur führenden Kraft .. 841 

Harry Herzog: Die Parteiorganisation
der Karbidfabrik im Buna-Werk ver­
bessert ihre Arbeitsweise ......................................  845

Günter Böttiger: Tägliche, lebendige
Arbeit mit den Mitgliedern erhöht die
Kampfkraft ............................................................  848

Unsere staatlichen Organe müssen Or­
ganisatoren des Sozialismus auf dem

Dorf sein ................................................................ 850
Fritz Vaak: Eine Wende ln der Arbeit 

mit den Frauen ....................................................... 854

Seite
Günther Schulz: Festtag der Thränaer 

Bergarbeiterkinder ..............................................    859
Annelies Große: Die dialektische Ent­

wicklung des sozialistischen Aufbaus 
steht im Vordergrund des Studiums 863

Andre) Aplatow: Wie arbeitet die Be­
triebspresse der Autofabrik? .................................  866

Antworten auf Kritiken unserer Leser 
Es wird nicht mehr „daneben gefunkt“ 868 
So ist es besser ..........................................................  870

Leserzuschriften
Martin Peil: Wie wir im MTS-Bereich 

Ziesar die sozialistische Umgestaltung
organisieren ..........................................................  871

Rudolf Günther: Wir haben mit der ideo­
logischen Auseinandersetzung begonnen 873 

Werner Scholz: Die Kritik beachten und 
richtig behandeln gehört zum neuen
Arbeitsstil .............................................................. 875

Rosemarie Rosenheinrich: Eine WPO
arbeitet vorbildlich mit ihren Partei­
gruppen ................................................................    876

Johanna Klückmann: Eine Frage an die 
Genossen des Stadtbezirksausschusses 
der Nationalen Front Köpenick: „Wo
bleibt der neue Arbeitsstil?“ ...................  877

Heinz Günther: So handeln Parteiakti­
visten ...................................................................    879

Rudolf Nobel: Kommen wir ohne haupt­
amtliche Dorfzeitungsredakteure aus? 880 

Emil Kortmann; Täglich beharrlich wei­
ter lernen ...............................................................  881

Redaktion: An die Leser und Autoren 
des „Parteiarbeiters“ .............................................. 382

Anhang
Schlußwort des Genossen Kurt Hager 

auf der Schulkonferenz der Partei .. 883


